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§ Abnahme des Potenzials an Fachkräften 
mit mittleren und höheren Qualifikationen.

§ Den meisten Betrieben fehlt (noch) der  Leidensdruck.

§ Nicht mehr möglich: 
„Hau rein bis 55 und dann der goldene Ruhestand".
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Positive Wirkung Negative Wirkung

Einfluss von Faktoren auf die Erwerbsfähigkeit

§ Verbesserte Einstellung 
der Vorgesetzten 3,6 

§ Verringerung einseitiger
Bewegungen 2,1

§ Verstärkte körperliche           
Aktivität in der Freizeit 1,8

§ Abnahme der Anerkennung 
und Wertschätzung 
der Arbeit 2.4

§ Verringerte körperliche 
Aktivität in der Freizeit 1.8

§ Vermehrtes Stehen am  
Arbeitsplatz 1.7

OR OR
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Arbeitszeitgestaltung

Die Arbeitswelt „alternsgerecht“ aufstellen:
Betriebliches Alternsmanagement!

Unternehmenskultur

Arbeitsgestaltung Gesundheitsmanagement

Förderung
von Gesundheit

und Qualifikation

Weiterbildung und
Personalentwicklung

Personaleinsatzplanung
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Da geht einiges …
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§ Externe Impulse: Der öffentlichen Thematisierung und Förderung 
kommt eine Anschubfunktion zu.

§ Differenzierte Herangehensweise: Ältere Belegschaften sind nicht 
unbedingt problematisch und auftretende Probleme sind vielfältig.

§ Maßnahmenvielfalt: Es gibt nicht den „einen besten Weg“ zur 
Bewältigung des demografischen Wandels, sondern viele wichtige 
Handlungsfelder und erfolgversprechende Ansätze.

§ Akteure : Die produktive Bewältigung des demografischen Wandels 
bedarf vieler Akteure – innerhalb wie außerhalb von Unternehmen.

Fazit

Quellenangaben beim Verfasser


